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InNhatti Wien ; Abdul Mcchav. Regensburg ; Fortsetzung der Hauptpunkte der allgemeinen Relchsm ,
fammtung. Reich- - ExekulionSKvMAiffion . Abreise der Gesandte «. Durlach ; Feyerlichkelten . Paris ) Ab ,
reise des engl . Muristcrs. Sie macht keine Sensation . Verthrtdigungs > Maasregeln. Brüssel ; starker Ko«,
rierwechsel London ; Miötrauen der Kaujleute wegen den FriedcnsGerüchren. Kriegsrüstungen. Allgemeine
Matrosenpresse . Englands Ultimatum. Mailand ; die Engländer woüen Sizilien besetzen . Stockholm ; Fried¬
liche Bevlegung der Zwistigkeirm .

Deutschland .
Wien vom 8 . May .

Die neuesten Nachrichten aus Constantinopel spre«
chrn von immer weitern Fortschritten und Umgriffen
des arabischen Anfübrers Abdul Wechab . Er hat nun
wirklich die Sradt Mccea emgenvmmcn . — Bey dem
kaistri . königl . Militär ist jetzt die Ordnung eingesührt
wer . en , daß diejenige Mannschaft, welche auf die
Wache zrchr , das ganze Feidgrpäck mit sich tragen
muß, m der Absicht/ damit dem Soldaten das Tra ,
gen des Gepäcks zur Gewohnheit, und derselbezu küus.
tige « Sirap ^ tz n adgrhärte ! werben solle .

Regensvurg , vom n May .
zote und tezre Re .chSDepütalionsSitz 'lNg .

Beschluß der Hauptpunkte die der allgemeine «
RetchöV- rsammlung noch zu erledigen übrig bleiben .

7 - Die Erörterung Und Schlußfaffung über die
weheren , gegen dir Vorkerostrcicvischen Stellen in
Schwaden vorliegenden Klage« . H D . e Aush - bung
des sranz. S qu liers am l men Rdlinufer . y ) Dw
Noch Nicht rnl ' ch . dine Besorgung so mancher ' öku -
lar>fl>' ter Peisouea . to - Der R ichs > und Kreisschul -
deo tc .

E ' v.ige D palirte Uugee. brr «f ä „ , daß noch eiste
Zcttiang , dis zur Erörtettt g der noch unerledigt ae
bliecsten Gege .»>!ände / . . .» h . ,andrer AusschiiK / otzep

Committe , etwa die Mitglieder der bisherigenReichs,
Deputation , die Geschäfte vorbereiten und derReichs,
Versammlung zur Entscheidung vorlezen möge. Sach »
seo wünscht , baß die Besiznahmen nicht in einzelne»
Thetlen durch zweifelhafte Auslegung , und durch Cok,
liston unvorhergesehener Ansprüche aufgehalten oder
gar vereitelt werden mögen , und befürchtet , die Ent¬
scheidung derselben durch die Reichsversammlun-
nach dem gewöhnlichen Geschäftsgang würde sich all,
zusehr verzögern .

Bey der so sehr gelähmten Kreisversammlung wäre
nach dem Wunsch von Kämchsen und Kurbranden¬
burg eine ReichsErekutionsKommission erforderlich ,
dergleichen zu Vollziehung beS Wrstphälischeti Friedens
ndlhtg gkw. ftn fty.

riegensvurg, vom 14 Nay .
Gestern ist der franz Minister Lasorest von Hier ,

anstatt auf seinen vo - igen Gesandljchastsposten nach
München zurückzu lehren , nach Berttn abgereist ,
an welchen Hof dknelve von 'einer Regierung als
d ' vollmächtlglkr Minister d . stimmt worben ist. Die
Rc '6 gieng darum so schnell , weil er noch vor der
Abeeise des Köiuas zu der Revue in Franken demsela
den vorqestellt werden soll Morandet , sei» Leganons«
Srkreialr , geht als einstDeiliger Charge d^Affa' kes
stach München zstkück, bis Oilo , welcher in Londo«
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einige Jahre gewest » ist , und dort den Frieden un .
terhanbetr und adgcschlossen hat , alsMtmsrer daselbst
angekommen seya wird.

Auch H . v . Bühier hat gestern Abends seine lezte
Assemhle gegeben , die sehr zahlreich war . Die bis.
her hier anwesend gewesenen P ^ rrikularabgeordneten
find meistens schon abgereisr.

Durlach , vom 16 May .
Gestern feierte unsre Stadt das Fest der Erhebung

unseres DurchlauchtigstenFürstenhauses, zur Kurwür«
de. Vom Thurnderg herab verkündigte das
Kcschär , mir dem andrechcndrn Morgen die
Fcyer des Tages. Um 7 Uhr zog sich das Bürger-
MUttair mit klingendem Spiel , auf dem Markt zu«
sammen - und um y Uhr girng ein feyerlicher Zug
von Schulkindern , der Zunftvorstehcrn , Honoratiorender Bürger , dem Magistrat , und Censurgcricht unv
allen Kurfürstlichen Dienern , des weltlichen uüdgeist-
lichen Standes , an die sich die des Durchlauchtigsten
Prinzen Friedrichs anschlossen — durch die Spaliere
des BürgerMiMairS in die Kirche , wohin auch samt«
lichrS MiiilawKsrps sich vvmSchlcßplaz aus in Pro .
ceffion begab . So wie der Gottesdienst , dem auch
unsre hiesige Durchlauchtigste Herrschaften anwohnten,mit festlicher Müsset ansieng , so schloß er sich auch
mit einem Te Drum Laudamus , das vom Grschüz
auf dem Thurnbcra und Salven des Bürgcrmilttairs
bcgleidet wurde. Nach der Kirche hatte die geistliche
und weltliche Dienerschaft mir einer Deputation des
Magistrats und der Bürger die Gnade dem Durch,
lauchtigsten Prinzen Friedrich und Höchstdess.iben
Durchlauchtigster Gemahlin unterkhänigst aufzuwar.
ten , und ihre devoicsten Glückwünsche Höchstdenenftl «
den »u bezeigen Um 12 Uhr wurden auf dem odern
RathhausSaal die Arme , von freiwilligen Beiträgen
mehrerer Freunde der Armen — weiche ihnen diesen
Tag auch froh machen wollten — qcipeißr und ge -
kränkt . Das war ein Fest für diese Leute , und aus
reinem Herzen stieg ihr Vivat : Carl Friedrich !
— als ste auf die Höchste Geiundheit unftrs erhab¬
nen Kurfürsten ihr Gläschen erhoben , und der
Schall , der auf dem Markt aufgepflanzrcn Böller sie
wette Der. Nachmittags Gottesdienst wurde mir
Mustck angefangcn , und das Schivßgebet zur Auf¬
forderung aller Einwohner und Anwesenden in der
Stadt , zur Vereinigung ihrer Wünsche und ihres
FiehenS für das Höchste Wohl uusers aüverehrlen
Regenten , und seines erhabenen KurhausseS mit dem
Geichü ; und Salven des Bürgermilitairs , und end,
lich die aus der Kirche gehende Gemeinde , mit Trom¬
peten und Paukenschall , von der Altane des Nachhall«

scs , zur Erhaltung der heitern Stimmung ihres Her«
z>nS nach H ms regulier .

AbeuSL war öffcmlich veranstaltetes Souper imgroß . » RalhhausSaai , an dem das gesamm e Off zier«Korps , der größte Theü der weltlichen Diem - schufe ,die Gchtuchkeit l» r Statt , der gestimmte Magistratund mchrer andere , auch verschiedene ausnänige Ho-noraltvun aus der Nähe und Ferne T ^ ni üahmen.Mit eilibnchendcr Nacht wurde das Schloß , dasRachhaus , und der
, größte Thcil der Stadt erleuchtet .So schön und günstig die Witterung am Trge zuwerden schien , so vereitelte doch zum Therl , der mitdem Abend eingetreten « Wind die B . wübung der

Stadtbewohner , auch in dieser Rücksicht dir Freudeihres Herzens zu efftudaren. Dreß hielt aber dochunfern Durchlauchtigsten Kurfürsten vnv Höchstdessel-bcn Durch «ruchtigste Familie nicht ab , sich vonCarlsruhe hicher zu begeben , und den guten Willender Stadt durch ihre Höchste Gegenwart zu erfreuen.Höchstdieseibcn Wessen sichs gnädigst gefallen am Rath ,
hauß anzuhalten , einen Kranz aus den Händeneiniger Töchter Ihrer Diener und vom hiesigenOberamt , das sich wjt der auf dem Rath - aus an«
wesenden Dlcnerittafc und dem Magistrat , Höchstsie
zu empfangen — vor das Rachhavs gestellt halte,die aufnchltgstev Wünscht, und ehrfurchtsvollste Danks¬
bezeugung , für Höchstihre gnädigste Rülstcht , vuld .vollst enzanchmen. Nachd - m die DurchlauchtigstePerchaen im Schloß adgcstieqen waren , wo ihnen von
ierikN Töchtern Blumen gestreut wurden , ward aufdem Markt durch die Böller ein Zeichen gegeben , u.die auf dem Rathhaus Versammelten vereinigten sichdann zum frohen : Es lebe Carl Friedrich ! Ba¬dens erster Kurfürst ! Das Geschüz des Thurnbcrgs,der durch Freudenftmr erknchret war , tönete drein.Bald darauf fuhren die Durchlauchtigsten Herrschaftten durch die Strassen der Stakt , und ehrten ras gu¬te Herz der Einwohner mit Ihrer gnädigsten Zufrie¬
denheit .

Nach HöchstIhrer Abreise ward der Ball auf dem
Raihhaus eröffnet , und damit dieses für Ba ^ eri s»
sehr erfreuliche und ewig wichtige Fest geschlossen .

Frankreich .
Paris vom 14 May .

Das Amtsblatt sagt : Der englische Grosbo hschaftter ist in der Nacht vom Donnerstag auf den Frei¬
tag von Paris adgereist. Heute wird eine aussror «
dentliche Mitthriluvg an den Senat , an die gesezge -
bende Behörde , und an bas Tribunal statt haben.
Diese Miitheilung geschieht in geheimem Comiee , weil
die Regierung nichts bekannt machen noch brncken
kaffen will , ehr fir von der Ankunft des Grosboch-
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> . schafters der Republik in Calais , oder von der Par -
i tey , welche das Immsche Ministerium ergrclsen wirb ,'

benachrichtigt ist .
, Mm sau » der erste Konsul habe vorgestern , beym
! Empfang der Antwort des dftltlschrn Hofes , auf Lee

leztern franz . Vvrschäge , aus den Händen des Mt .
nistcrS der auswärngcn Verhältnisse , br,engt , erfinde
in derselben widersprechende Begehren , und werde da .

- her auf eine solcpe D : pcschc nicht aus dem Stttaretf
! antworten . Er würde sich die gehörige Zeit nehmen ,
! um seine Erklärung daraus zu geben . Man kennt
! die ertheilte Antwort nicht . Aber man erfährt ,
I daß der Lord Whttworth , Donnerstags nach

zehn Uhr Abends , von hier abgereM tst . Man
glaubt , der engl . G '- osbothschaster sey , in Gemäshftt
des erhaltenen Befehls , nicht länger als 36 Stu » .

i den , nach Uebergade der lezlea Note , in Paris zu
! bleiben , abgereisl , und ohne die Antwort der franz .
'

Regierung adzuwarren . UebrigenS hak diese Abreise
> keine Sensation in Paris erregt , theiis , weil man

darauf vorbereitet war , thetlö auch , weil man ein
vollkommenes Zutrauen in die Regierung sczk , und
nicht an ihren kräftigen Maaörkaein zweifelt . Es
wird sich bald zeigen , welche Nation den Kürzern
zieht .

Die franz . Regierung fährt fort , alle Küsten in
Vertheldigungsstand zu sezen . Zu Sabies kamen
Truppen aller Gattung an ; die Art llerie u . ein Thcil
der Infanterie war für die Insel Dien bestimmt , um
sie vor einem Uebcrfall der Engender sicher zu stellen .
Dle übrigen Truppen blieben m Sadles , um die
Garnison dieses Seehafens zu bilden .

Niederlande .
Brüssel vom i l . May.

Täglich gehen Kuriere von Paris nach dem Haag ,
U. vom Haag nach Paris , ht,r durch . Nach Briefen
aus Holland , werden die rm Holland . Geldern ' ver¬
sammelten Truppen , tm Falle der Krieg wirklich ' aus .
brechen sollte , die ersten nulitainschen Opcralionen
anfangcn .

England .
London , vom ro Mäy.

Die Nachricht aus Calais , weiche der Times mit .
gethrilt hatte , und an der er nicht das Herz halte zu
zweifeln , würde eine sehr große Senranon gemacht
haben , wenn nicht die Geschichte mit dem falschen
Mllet von Lord Hawkcsbuty in so frischem Andenken
gewesen wäre . Ehe daher die Handelsleute auf der Börse
irgend ein Geschäft vernahmen , so glaubten sie , daß
sic sich durch den Lord - Maire an den Minister der aus¬
wärtigen Verhältnisse wenden müßten , um von ihm die
Bestätigung .oder Widerlegung der Nachricht zu ersah .

rcn . So ungewöhnlich auch ein solches Verfahren von
Partikulare » muten » , einer Negotiation lst7 so erfolgte
jedoch eine Antwort , nicht von Lord Hawkesbu y , der
nichr zu Haus war , sondern von Hrn . Adding on . Er
versicherte darin baß wenn irgend eine Nachricht die¬
ser Art mitMhcilen wäre , das Ministenum sie dem
Lord > Maire nicht würde verhcell ha >en . Daß
man sich aber d,y den durchkreuzenden Interessen
sehr hüten müsse , dergleichen Gerüchten Glauben
bcyzumkssen rc .

Wut gefehlt , an die Bcylrgung der Streitigkeiten
mit Frankreich zu g auben , waren vielmehr dle Mi¬
nister der Meirung , daß drr Lord Whtlwonh bereits
würbe von Paris adgerciSr ftyn ( welches aber erst
den 12 geschähe ) Der Admiral Cer waüis war
zum Oberbefehlshaber der Kanal - F ottc ernannt
worden , und die Krieg srüffuagen wurden mir fort¬
gesetzter Anstrengung betrieben .

Auch hat die Thätigkcit in unsren Kriegsrüstungen seit
einigen Tagen merklich zugeoommen ; unter andern
ist die Matrosenpresse , die » is jetzo sich auf einige Hä¬
fen beschränkte , ganz allgemein geworden .

Wir haben neulich die Ankunft de -
Staatsdothm , Hrn . Sylvester , mit Depeschen
des Lord Whitworlh , angezeigt . Da sie nicht er¬
wartet waren , so erregten sie in der ganzen Stadt
eine große Nahrung , und man fienq wieder an ,
Friederisyoffnungen zu schöpfen . AVer die Freude
war von kurzer Dauer . Man weiß nunmehr , daß
Lord Whicworch Befehl halte , spätestens am Frey¬
rag Abend Paris zu verlassen , wenn die franz . Re¬
gierung das übersandte Ultimatum bis dahin nichr würde
angenommen haben . Er denach ichtjgre davon den B .Tal ,
lcyrand . Wenig Stunden vor Abssuß der bestimmten Zeit ,
lud ihn B . Tall yrand ein , noch zu bleiben , weil er ihm
Vorschläge zu übergeben hätte , welche ihn ohne Zweifel
vermögen würden , die Abreise zu verstirben , um die¬
selbe seinem Hof vorzulegni . Lord Witworkh erhielt
die Vorschläge , sandte sie nach London , und versprach
bis zur Rückkunft des Kuriers zu die,den .

Samstags um n . Uhr versammelte sich der britti -
sche Kabinctsrath bey Hrn . Addington , um über
die zugejandlcn Vorjchläge zu beralhschlagen . Alle
Minister waren da . Derselbe Kabinets > Kurier gicng
mit dem Resultat der Beraibschlagunq wieder nach
Paris ab . Man will nun wissen , daß das brittische
Ultimatum in folgenden Pu : k en bestehe , die franz .
Truppen sollen Holland und die Schweiz verlasse » ,
und Ma -ftha solle noch , während einer gew ssn Zahl
Jahre unter brittischer BotmäUgkeil stehen , bis mm
würde eine Urbrreinkunft gelrcff . n haben,woeurch die
Unabhängigkeit dieser Insel vollkommen gesichert wäre .
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Hittavf soll geankwörtet worden seyn , daß der erste

Punkt keine Schrvierigkeit finde. In Ansehung des
zweiitn wurde geantwortet , daß die franz. Regierung
fest tatschloffen sey , die Schveiz ihre ganze Uaab,
hängtgkeik grniessea zü lassen , und die Truppen her«
«uszuziehen , jobald es die Umstände erlauben.
. Was den Best ; von Malm detrisr , sso soll ihn die
ftaiiz , Regierung in einen wett engekn Zeiiraum ein¬
geschränkt habe », als das briktischr Ministerium es
- erlangt hatte. Hingegen dar fie ein ge willigt , in
Vereinigung mit England den Besiz der lleine » Insel
Lamvtdosa , welche eine» Hafen hat , der 7 Linien ,
schiffe fassen kann , von Neapel , dem sie gehört , für
Grosbritranien. zu verlangen . Das Betragen der
franz. Regierung in diewr Negotiation , sagt ein engl.
Journal , ist ss billig als man es »,ur hoffen kaur^
Nur in Ansehung Malta ' s will sie nicht in alles ein-
wllligen, was die engl . M -Miter fordern .-

Italien .
Mailand vom ra May

Ws Briefen von Neapel wck mg - hier wissen , daß
die Enokönver Miev. machten , die Insel Sicitten zu
- eschen , um wem t «r Krieg ausdrictt , den Franzo.
sen eieksalls rorzvkemmen. Beh Mess na und Katania
Wollen sie in die Meerenge , welche d .s Königreich
Neapel voü Siciliek trennt , leichte Flottille» stattom»
kt «.

Schwede »1
Aus eintm Schreiben aus Stockholm

vom z . May .
Voll den zwischen dem Schwedischen und Russischen'

Hofe obwaltenden Grenzzwlüigkeiten hat das diesige
Publikum schon seit einiger Zeit verschiedenemehr oder
weniger bestimmte Nachrichten gehabt ; allein die R -»
giernng scheint mit der Eklhttlnng vollständiger Auf¬
schlüsse Anstand genommen zu haben , bis daß bnS
Resultat selbst bestimmt angegelcv werden könne .
Nunmehr weiß man hier mit Gewißheit , daß die
über diesen Gegenstand gangbaren Gerichte größten »
thcilS gegründet gewesen. Ernsthafte

'
Slreirigkeilen

Waren wirklich aus einem Mißverständlich bon gerin¬
gerer Bedeutung entstanden . Das Petersburger Ca¬
tcher schien zue k enlichlessen , seine Ansprüche mit
kriegerischen Dtmonstrakionen zu . «nitersimen . Es ge-
schahe« auf Rusfi -chcr Seite bereits Rüstungen am
Schluffe des Merzmonats . Ein Truppenkorps stand
Marschfertig . Ein Theti der Flotte zu Kronstadt / n - bst
der ganzen Scheeren- sttille zu Rogerjalmt , wurde in
dienstfähigen Stand gesezk. ,

Bey den unerwarteteu Nachrichten von diesen Vör>
dereilungen zu einem Feldzug schien die hiesige Regie¬

rung eben so bereit zur Gegenwehr , als willig , die
M 'ßhclligkeilen gütlich auszuglerchrn . In diesem
Geist wurden die Anstellungen des rußischen Kaviners
beantwortet , jedoch wurden sogleich die wirksamste«»
BertheidignngsAnstallkn anbefohlen und während de»
Gangs der Unter handlrngen getreffcn . Ein grosser
Theil der Finnischen Armee wurde theils zusammen
gezogen , theils marfchfrrttg gemacht ; Magazine wur»
den «rrlchtet und die Divisionen der Scheercnsiotte
in Sveaborg und Abo ausgerüstet. Selbst bep der
hieher verlegten Eseadre bemerkte man rme grösser-
Tätigkeit .

Diese Anstalten Und Borkehrungen find nunmehr
enlbehrlig giktzorden . Seit gestern , da ein Kontier
von der schwedischen Gesandtschaft in Petersburg hier
eirttraf , hat mau als zuverlässig erfahren, daß die vor»
handnen Zwistigkeiten in Güte beygelegt worden und
zwar mit Vorbehattung einer baldigen und vollständi¬
gen Grenzregulirung , welche von Sr . schwedische »
Was. vorgefchlagrn gewesen. Die, « wird »nverzüg »
l : ch ihren Anfang nehmen und alle gegenseitige An¬
sprüche während des Laufs der bevorstehenden ttnler-
Handlung untersucht und abgemacht werden .-

Ohngeachkc « der Art von Bedeutung , welche di-
bisherigen Kriegögerüchtc rn den Augen des Pubii »
cums gehabt , mehr durch die Neugierde eines jeden /
als durch die Unruhe jemandes veranlaßt worben , iff
Mao jedoch nicht ohne wahrhafte Freude sowohl vor»
der Erhaltung der Ruhe im Norden , als von der
Wiederherstellung der Freundschaft zwischen zwey!
Fürsten , welche die Freundschaft und das Staats -
Jnrensse vereinigt , versichert , worden .

— - - - -- — - — 5 !

Ankündigung .
«Karlsruhe . Der hier angekommene königlich- !

Hofminiarurmalrr Finkel aus Jmmenstabt , bensche
richngt eine hohe Noblesse und Publikum , daß er sich '
noch einem 16jährigen Aufenthalt in Paris einig-
Zeit h er aushalten wird . Er malt feim Mimet «:-»
portratts «n Medaillon/ in Ringe und auf Laboriere»,
im Fall fein Grmäide keine Aehnlrchkeit hat , nimmz
er es zurük . Er empsirhlt sich dm eh r - eue B beij
und billigen Preis . Logirr «in Rappen N »o . y,

Rastadt . Lob Simfon , J,rari >llfcher Gastgehk-
Laoler , macht seinen Gtaubensdruderrr r ksnnt , daß
er den künftigen » 4 . Jam in . er Hu »pistr »sse zu Ba -
denBaden Nro. zz - zur B - quei-ilichkett » in Logis
beziehen Werre. Dcriemoen , wk . che das Baad gs- ^
brauchen wollen / v - rspcicht er d ^ stepö «Nh hlltlg Mis
Speise «nd Getränke zu herift.en,
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